
 

 

 

 

Der Präsidiums-Arbeitskreis „Inklusion“ möchte mit 

den Tagungsteilnehmerinnen und -teilnehmern 

dieses Forums zum Thema „Inklusion im Lebenszyk-

lus“ reflektieren. Wir wollen mit Ihnen überlegen, 

wie Inklusion für alle Menschen in ihren frühen aber 

auch ihren späten Lebensjahren verwirklicht wer-

den kann. In drei Vorträgen am Vormittag und drei 

Workshops am Nachmittag soll der Bezug zu unse-

rem eigenen Leben ebenso wie der zum eigenen 

Arbeitsbereich beleuchtet und diskutiert werden. 

 

Kosten 

Die Kosten für die Teilnahme belaufen sich auf ei-

nen Selbstkostenpreis von 35 €. Für Kolleginnen und 

Kollegen, die diesen Betrag im Augenblick nicht 

aufbringen können, ist auf Antrag eine kostenlose 

Teilnahme möglich.  

 

 

 

 

Ihre Anmeldung 

Bitte melden Sie sich verbindlich bis spätestens  

am 13. August 2014 bei Frau Gilles, Geschäftsstelle 

SKliPs, Kirchstr. 3 B, 56203 Höhr-Grenzhausen an 

und überweisen Sie den Teilnahmebeitrag auf das 

Konto der GSt der Sektion Klinische Psychologie:  

 

• IBAN: DE44 3804 0007 0101 4216 00    

BIC: COBADEFFXXX 

• COMMERZBANK AG BONN 

KONTO-NR. 10 14 216 BLZ 380 400 07  

unter Angabe „Forum Inklusion“. 

 

Wir laden Sie herzlich ein! 

Immer häufiger hören wir von der Bedeutung 

von Inklusion als gesellschaftspolitischem 

Thema, sei es in Zusammenhang mit Migrati-

on, Behinderung oder Alter und vielem mehr. 

Der AK Inklusion (BDP) ruft alle Kolleginnen 

und Kollegen auf, sich für eine umfassende 

Inklusion in unserer Gesellschaft einzusetzen, 

damit alle Menschen gleichberechtigt mitei-

nander leben können.  

 

Der BDP strebt an, die Bedeutung von Inklusi-

on verstärkt nach außen und nach innen zu 

transportieren. Er möchte deutlich machen, in 

welchen Bereichen Inklusion notwendig ist, wo 

Defizite bestehen und gemeinsam mit interes-

sierten und engagierten Psychologinnen und 

Psychologen nach Lösungsmöglichkeiten su-

chen, nach berufspolitischen Strategien auf der 

Basis einer gemeinsamen Haltung und Verant-

wortung. 

 

 

 

Veranstaltungsort 

Best-Western-Hotel  

Wallstraße 56,  

in 55122 Mainz  

Tel. +49 (0) 6131 - 30400 

Fax: +49(0) 6131 – 3040500 

E-Mail: info@hotel-mainz.bestwestern.de 

 

 

 

 

„Zweites BDP-Forum  

Inklusion“: 

Inklusion  

im  

Lebenszyklus 

 

 

6. September 2014 

 

Mainz 
 

 

 



Wir freuen uns,  

wenn Sie gemeinsam mit uns, dem AK Inklusion 

(BDP) und dem GBA, reflektieren und diskutieren, in 

welcher Weise wir Inklusion in unserem Umfeld und 

in unserer Arbeit befördern können, mit dem Ziel, 

dass Inklusion aller Menschen in unserer Gesell-

schaft eine Selbstverständlichkeit wird. Immer noch 

werden – auch in Deutschland – Menschen auf-

grund ihrer ‚Andersartigkeit’ oder wegen ihrer un-

terschiedlichen Bedürfnisse oder Leiden benachtei-

ligt und von der Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben ausgegrenzt. Hieran können wir etwas än-

dern.  

 

Für eine gelingende Inklusion in unserer Gesell-

schaft müssen wir alle unser Denken und Handeln 

neu ausrichten – die Thematik geht uns alle an! 

Dabei sollten wir als Psychologinnen und Psycholo-

gen öffentlich Flagge zeigen.  

 

Deshalb lädt der Arbeitskreis „Inklusion“, in der 

Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Unter- 

gliederungen zusammenarbeiten und der vom DK-

Gleichbehandlungsausschuss unterstützt wird, alle 

Neugierig-Gewordenen, Interessierten und Fach-

kundigen ein zum folgenden Programm: 
 
 

Programm 

Tagesmoderation:  

BDP-Präsident Herr Professor Michael Krämer 

 

10:30 Uhr – 11:00 Uhr  

Begrüßungskaffee 

11:00 – 11.45 

• Frau Prof. Ursula Lehr: "Inklusion älte-

rer Menschen - Wunsch  oder Wirk-

lichkeit?“  

 

12:00 – 12:30 

• Herr Ingo Jungclaussen: „Internationa-

le Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 

Behinderung und Gesundheit( ICF) und 

ihre interdisziplinären Möglichkeiten 

zur Erfassung individuellen/r Teilhabe-

bedarfs und  Förderung in Zeiten der 

Inklusion“ 

 

12:30 – 13:00 

• Herr Lothar Dunkel: „Inklusion in der 

Schule – Wunsch und Wirklichkeit, 

Möglichkeiten und Grenzen im schuli-

schen Alltag“ 

  

 

13:00 Uhr – 13:45 Uhr 

Mittagspause mit Stehimbiss 

Workshops 

13:45 Uhr – 15:45 Uhr 

Drei Workshops parallel: 

• Workshop I: Inklusion älterer Men-

schen – Realisierungsmöglichkeiten  

• Workshop II:  Die ICF zur Erfassung in-

dividuellen Teilhabebedarfs  

• Workshop III: Hilfestellung der Psycho-

logie zur Realisierung von Inklusion im 

schulischen Alltag  

16:00 Uhr Ausblick  

 

16:30 Uhr  

Ende der Veranstaltung 

 

Rückfragen 

Für Rückfragen wenden Sie sich an e.noeske@bdp-

klinische–psychologie.de. 

 

 

Aktuelle Informationen zur Veranstaltung finden Sie 

unter http://www.bdp-klinische-

psychologie.de/aktuell/index.shtml 

- gemeinsam für den Präsidiums-Arbeitskreis Inklu-

sion - 

 

 

 

 

 

 

 

Organisation 

Dr. Larissa Burruano, BDP-Studierende, BDP-Lan-

desgruppe Niedersachsen 

Dipl. Psych. Gerlinde Dingerkus, Vorstand Sektion 

Gesundheit-, Umwelt-, Schriftpsychologie  

Dipl. Psych. Elisabeth Götzinger, stellvertretende 

Vorsitzende Sektion Angestellte und Beamtete Psy-

chologen 

Dr. Rudolf Günther, Vorsitzender Sektion Gesund-

heit-, Umwelt-, Schriftpsychologie  

Dipl. Psych. Elisabeth Noeske, Vorstand Sektion 

Klinische Psychologie  

 


